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SPIESS
Spiess Weinmacher
67574 Osthofen · Friedrich-Ebert-Straße 53
Tel. (06242) 5012973 · Fax 912374
info@spiess-osthofen.de
www.spiess-osthofen.de 
Inhaber Burkhard und Christine Spieß

Führte bei diesem Osthofener Gut im Jahr-
gang 2018 noch der Riesling deutlich Regie, 
sind es diesmal eher die Roten, die beeindru-
cken. Das hat schon Tradition im nicht gerade 
kleinen 35-Hektar-Weingut, das von Burkhard 
und Christine Spieß zuverlässig geführt wird. 
An der Spitze steht nicht zum ersten Mal der 
Cabernet Sauvignon Reserve mit seiner tie-
fen, dunklen Frucht, ein vollmundiger Ro-
ter. Vor Kraft strotzt der Syrah aus der Lage 
Stein, der mit seiner hitzigen Art südlicheren 
Regionen entstammen könnte. Die Weißwei-
ne sind eher fruchtbetont angelegt, bei den 
Rieslingen sind etwa Aprikosennoten gut zu 
erkennen.

 ❚ 83 2019 Riesling trocken  
7,30 € | 12 % 

 ❚ 84 2019 Grauburgunder trocken  
8 € | 12,5 % 

 ❚ 84 2019 Osthofener Riesling trocken 
10,20 € | 12 % 

 ❚ 84 2019 Weissburgunder trocken  
10,20 € | 13 % 

 ❚ 85 2019 Chardonnay trocken  
8 € | 12,5 % 

 ❚ 86 2019 Osthofener Goldberg Riesling 
trocken 
19,50 € | 12,5 % 

 ❚ 87 2019 Bechtheimer Geyersberg Riesling 
trocken 
21,50 € | 12,5 % 

 ❚ 87 2017 Bechtheimer Geyersberg 
Spätburgunder trocken 
28,50 € | 14 % 

 ❚ 87 2017 Bechtheimer Stein Syrah trocken 
36 € | 15 % 

 ❚ 88 2017 Cabernet Sauvignon trocken 
Reserve 
21,50 € | 14 % 

SPIESS
Weingut Spiess Riederbacherhof
67595 Bechtheim · Gaustraße 2
Tel. (06242) 7633 · Fax 6412
info@spiess-wein.de
www.spiess-wein.de 
Inhaber und Betriebsleiter Jürgen, 
Johannes und Christian Spiess
Kellermeister Johannes Spiess
Außenbetrieb Christian Spiess
Historie Weinbau in der Familie seit 1509
Rebfläche 33 Hektar
Jahresproduktion 260 000 Flaschen
Beste Lagen Oppenheimer Herrenberg, 
Bechtheimer Hasensprung, Rosengarten 
und Geyersberg
Boden Lösslehm, Lössmergel, Pararendzina, 
Fersiallit
Rebsorten 29 % Riesling, 19 % 
Weißburgunder, 11 % Spätburgunder, 8 % 
Dornfelder, je 6 % Chardonnay und St. 
Laurent, 5 % Grauburgunder, 16 % übrige 
Sorten
Erlebenswert Barriquekeller mit 
Säulen, Kirschholz-Probierzimmer, 
Kreuzgewölbekeller
Mitglied Maxime Herkunft

Bei den Weißweinen, so scheint es, ist hier 
mit dem Jahrgang 2019 der berühmte Knoten 
geplatzt. Vor allem die weißen Burgunder-
Sorten gelingen in diesem Bechtheimer Gut 
immer besser. Kostprobe? Bitte sehr: saftiger 
Grauburgunder Gutswein, cremiger Weiß-
burgunder Gutswein mit tollem Trinkfluss 
(für 7,10 Euro !), Weißburgunder R mit feinen 
Holznoten, Chardonnay R mit Feuersteinan-
klang und rassiger Säure. Auch die Rieslinge 
sind in Bestform. Beispiele: Rosengarten mit 
reifer Aprikose und schönem Säurespiel, Her-
renberg mit feiner Mineralität. Und die Roten? 
Einer schöner als der andere: spannungsge-
ladener Cabernet Sauvignon mit intensivem 
Cassisduft – und an der Spitze der zauberhafte 
Pinot Noir Hasensprung, klar und präzise. Mit 
Johannes und Christian Spiess sowie Chris-
tians Frau Sina Spiess hat die nächste Genera-
tion das Ruder übernommen. Alle drei haben 
eine vorzügliche Ausbildung in Spitzengütern 
genossen: Johannes bei Keller und Knipser, 
Christian bei Philipp Kuhn und Wagner-Stem-
pel und Sina bei Wittmann und Aldinger.
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 ❚ 86 2019 Grauburgunder trocken  
8,10 € | 13 % 

 ❚ 87 2019 Weißburgunder trocken  
7,10 € | 13 % 

 ❚ 88 2019 Bechtheimer Geyersberg Riesling 
trocken 
21 € | 13,5 % 

 ❚ 88 2019 Bechtheimer Rosengarten 
Riesling trocken 
21 € | 13,5 % 

 ❚ 88 2019 Weißburgunder trocken „R“ 
25 € | 13,5 % 

 ❚ 89 2019 Chardonnay trocken „R“ 
25 € | 13,5 % 

 ❚ 89 2019 Oppenheimer Herrenberg 
Riesling trocken 
28 € | 13 % 

 ❚ 88 2017 Merlot trocken „R“ 
22 € | 14 % 

 ❚ 88 2017 Syrah trocken „R“ 
36 € | 13 % 

 ❚ 89 2017 Cabernet Sauvignon trocken „R“ 
22 € | 13 % 

 ❚ 89 2017 Bechtheimer Hasensprung Pinot 
Noir trocken 
22 € | 13 % 

 ❚ 89 2017 Cabernet Franc trocken „R“ 
28 € | 13,5 % 

ST. ANTONY
Weingut St. Antony
55283 Nierstein · Wilhelmstraße 4
Tel. (06133) 509110 · Fax 50911299
info@st-antony.de
www.st-antony.de 
Inhaber Familie Meyer und Dirk Würtz
Betriebsleiter Sebastian Strub
Kellermeister Sebastian Strub
Außenbetrieb Sebastian Strub mit Adrian 
Stanciu
Rebfläche 60 Hektar
Jahresproduktion 260 000 Flaschen
Beste Lagen Niersteiner Oelberg, 
Pettenthal, Orbel, Hipping, Zehnmorgen und 
Brudersberg
Boden roter Schiefer
Rebsorten 65 % Riesling, 10 % 
Spätburgunder, 8 % Blaufränkisch, 7 % 
Weißburgunder, 10 % übrige Sorten
Erlebenswert historischer Fasskeller
Mitglied VDP, Demeter, Maxime Herkunft

Es gibt ja zunehmend Weintrinker, die sich 
in letzter Zeit vom Riesling abgewandt und 
meist den Burgunder-Sorten zugewandt ha-
ben. Oft wird eine bessere Verträglichkeit ins 
Feld geführt, nicht selten über aggressive Säu-
re beim Riesling geklagt. Doch der Weg dieser 
Klientel zurück zum König der Rebsorten ist 
möglich. Dirk Würtz, nun Mitinhaber von St. 
Antony in Nierstein, ist ein Freund des bio-
logischen Säureabbaus, der sonst eher dem 
Rotwein vorbehalten ist. Diese Behandlung 
auf Riesling auszudehnen hatte er bereits 
in seiner Rheingauer Zeit angewandt – und 
sie kommt nun an der Rheinfront wieder 
zum Tragen. Zum Beispiel bei den Großen 
Gewächsen. Der Säureabbau verleiht etwa 
dem Hipping eine fast burgundische weiche 
Art oder dem Pettenthal eine ungeahnte Ge-
schmeidigkeit. Namensgeber für dieses Wein-
gut ist die erste Eisenhütte im Ruhrgebiet, 
die 1758 nach dem Schutzheiligen St. Antony 
benannt wurde. Da für die Eisenproduktion 
sehr viel Kalk benötigt wurde, erwarb die Gu-
te-Hoffnungs-Hütte 1912 ein kalkreiches Ter-
rain mit umliegenden Weinbergen im Süden 
Niersteins. Zunächst wurde Kalk abgebaut 
und dann, nach dem Ersten Weltkrieg, als 
die Nachfrage nach Eisen zusammenbrach, 
im Jahr 1920 der erste Wein erzeugt. Nach 
und nach wurden weitere Weinberge dazuge-
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